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DER SAISONAUFTAKT DES MAXXIS SÜD-
DEUTSCHEN 4CROSS CUP FAND AM 31. MAll

01. JUNI IN AICHWALD STATT.PETRUS WAR
LAUNISCH, ABER DIE TEILNEHMERZAHL GROSS...

TEXT: Fabio Schäfer

FOTOS: Konrad Schwarz, Andy Schwarzkopf
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Die Erdebebt und es ist fast so laut, dassman sein eigenes
Wort nicht mehr verstehen kann. Die Walze gibt alles, um
verteilte Holzspäne und weißen Trasskalknach dem Unwet-
ter in den schlammigen Bodender 4X-Streckezu pressen.Die
Jungs vom BSCAichwald geben alles, um die katastropha-
len Streckenverhältnissenachtagelangem Regennoch best-
möglich auf Vordermann zu bringen. DerTrainingsbeginn
am Samstagverschiebt sich so um circa um zwei Stunden.
Die Sonnekommt raus und die ersten angereisten Fahrer
können mit dem Training beginnen. Die Schufterei hat sich
ausgezahlt und so können die Fahrerunter guten Strecken-
verhältnissen trainieren. Allerdings kündigen pechschwarze
Gewitterwolken am Horiziont schon neues Unheil an.Gegen
Nachmittag entlädt sich der Himmel erneut und dasTrai-
ning muss wegen starker Regenfälleabgebrochen werden,
um den Schadenan der Streckemöglichst gering zu halten.
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Mit dem EndedesGewitterschauers beginnt sodann am
Red-Bull-Zeltdie Party.Diesedauert lange,sehr lange und
selbst diejenigen, die wegen desRennensam nächstenTag
eigentlich früh schlafen gehen wollten, bleiben bis spät in
die Nacht wach.

Am Sonntagmorgen leisten die Organisatoren wieder
alles, um die Schädendurch dasGewitter zu beseitigen.
Die liebe Sonneleistet ihren Beitrag dazu und sobeginnen
die Qualifikationsläufe um halb elf Uhr. Die Streckeverlangt
den Fahrerneiniges an Kondition ab und spätestens ab der
Hälfte desTrackswird deutlich, wer seine Trainingseinhei-
ten über den Winter brav erledigt hat und wer nicht. Nach-
demjeder seinedrei Quali-läufe absolviert hat, ist erst mal
Mittagspause, um Kraft für die Finalläufe zutanken. Zum
Glück hält sich dasWetter und die Streckeist mittlerweile
wieder fast vollständig trocken.

Gegen14Uhr wird esernst und die Finalläufe beginnen.
Die lizenzklasse gewinnt Carbocage-EntwicklerSigi Strohn
vor luis Brethauer und Christian lorenz. luis Brethauers

Schwester laura belegt bei den Damendieselbe Podiums-
platzierung wie er.Anscheinend liegen identische Renner-
gebnisse unter Geschwistern im Moment im Trend,wenn
man sich im World Cupzum Beispielmal die Athertons an-
schaut. Die Frauenklassegewinnt StephanieTeltscher und
Eva-Mariasteigt als Dritte aufs Treppchen.Die Hobby-Her-
ren-Klasseführt Markus Hankoam Endedes Renntagesvor
Wolfgang Imdahl und Petrik Brückneran.

Der nächste lauf wird am 28./29. Juni in Großheppachaus-
getragen, und wer sich anmelden oder einfach nur die voll-
ständigen Rennergebnisseanschauenmöchte, der besuche
www.4crosscuO.de.
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01 Hochkonzentriertstehendie vier Rideram Startgatter, um sich
Ellbogenan Ellbogenauf dieStreckezu stürzenFato:KonradSchwarz
02 Fürden Step-up auf die Brücke brauchte man viel Speed und
Technik Foto: Konrad Schwarz
03 Auch die Hobby-Herren-Klasse schenkte sich nichts Foto: Andy
Schwarzkopf
04 Stürze gehören bei der Kontaktsportart 4Cross dazu Fota: Andy
Schwarzkopf
05 Der Sprint kurz nach dem Start kostete viel Kraft für den Rest der
eher flachen Strecke Foto: Andy Schwarzkopf

UIO
Fabianleins
PhilippPautsch
SimonNeidlinger

HOBBY HERREN
Markus Hanko

Wolfgang Imdahl
Petrik Brückner

U13
louis Blümlein
Tim Schmulbach
KevinTheilmann

LIZENZ HERREN

Sigi Strohn
luis Brethauer
Christian lorenz

U16
Jonas Gauß
Benedikt last

Fabian Galonska-Mangold

DAMEN

StephanieTeltscher
laura Brethauer
Eva-MariaMauz

SENIOREN
Matthias Uez

Christian Egelmair
Markus Rüf


